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   2   Andacht   
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hin hier im Irdischen unterwegs. Wir le-
ben, arbeiten, erleiden Rückschläge, ge-
nießen Nähe, leihen eine helfende Hand, 
gehen Schritte aufeinander zu und vonei-
nander weg.  
 

Unseren Kopf aber, Jesus Christus, wis-
sen wir im Himmel, also unmittelbar bei 
Gott. Weil wir ein Leib sind, gehören wir 
dazu, sind also mit unserem Kopf in den 
Wolken, unmittelbar bei Gott. Und Chris-
tus ist bei uns, weil sich der Kopf nicht 
von seinem Leib trennt.  
 

Dieses Bild finde ich für mich ermuti-
gend, gerade in diesen Tagen, die jetzt 
vor uns liegen. Wir müssen vielleicht mal 
einen Schritt zurück gehen, aber unseren 
Kopf dürfen wir ruhig in den Wolken 
haben und uns den schönsten Sommer 
seit langem ausmalen. Mit „realen“ Kon-
takten, mit Festen und Biergärten, Urlaub 
und Schwimmbad. Mit Sonne und Wol-
ken.  
 

Wie es auch wird: Wir sind ganz nah bei 
Gott und er bei uns - wie Jesus selbst.  
                             
                             Pastor Björn Beißner 

„Du hast ja deinen Kopf in den Wolken!“ 
Kennen Sie diese Redewendung? Sie 
beschreibt jemanden, der vielleicht stets 
verträumt, naiv oder besonders fantasie-
voll durchs Leben geht.  
 

Ich finde diese Beschreibung sehr char-
mant, da sie doch auch ausdrückt, dass 
sich so jemand sicher nicht von Hinder-
nissen auf dem Boden ins Straucheln 
bringen lässt. Wer seinen Kopf in den 
Wolken hat, kann (mit etwas Bewegung) 
weit blicken und nimmt Irdisches gefil-
tert wahr. Wenn man mit dem Kopf in 
den Wolken träumt, kann man ganz un-
gehindert neue Ideen entwickeln und 
ohne ständiges Wenn und Aber Pläne 
schmieden. 
  
Eine Analogie zu diesem Bild finde ich 
auch in der Bibel. Sie erzählt, wie Jesus 
Christus in einer Wolke in den Himmel 
aufgefahren ist. Gemeint ist, dass er vom 
Irdischen ganz und gar in den Bereich 
Gottes wechselt, in sein (Himmel-)Reich. 
Außerdem gibt es von Paulus das Bild 
der christlichen Gemeinde als das eines 
Körpers. Christus ist das Haupt, der 
Kopf. Wir sind der Leib mitsamt seinen 
Gliedern. Die Hände können ohne den 
Kopf genauso wenig agieren wie die  
Füße. Auch den Kopf gänzlich vom 
Bauch zu trennen, ist nicht attraktiv.  
 

Ein eingängliches Bild: Die Teile des 
einen Körpers sind verschieden, aber sie 
brauchen einander. Sie sind voneinander 
entfernt, aber doch sämtlich verbunden. 
Geht es einem Glied des Leibes schlecht, 
leiden alle anderen mit. Geht es einem 
(wieder) gut, freuen sich die anderen mit 
ihm. 
 

Wir als Gemeinde, als Leib, sind weiter-



3  Blickpunkt 

Im September 2020 sind wir mit dem 
ersten Jahrgang in unser neues Konfir-
mandenmodell KU4 gestartet. Kinder, 
die die 4. Klasse besuchen, beginnen mit 
dem Konfirmandenunterricht, der von 
einigen Eltern des jeweiligen Jahrgangs 
gestaltet wird. Pastor Björn Beißner und 
Diakonin Uta Pralle-Häusser bereiten 
diese Stunden gemeinsam  mit den Eltern 
vor. Nun endet dieses erste Jahr KU4 mit 
den Sommerferien, und die Kinder star-
ten in die Zwischenphase, in der sie nicht 
an regelmäßigem Unterricht teilnehmen, 
sondern sich zu einzelnen Projekten an-
melden.  
Unsere Erfahrungen mit diesem neuen 
Modell sind bislang sehr positiv. Es war 
zwar ein größerer zeitlicher Aufwand für 
uns Hauptamtliche und für die beteiligten 
Eltern, aber die Begeisterung der Kinder 
hat diesen wieder wett gemacht. Glückli-
cherweise konnten sich alle Gruppen bis 
in den Dezember 2020 regelmäßig in 
Hambergen und Wallhöfen „in echt“ tref-
fen.  
Da ab Februar 2021 die Grundschulklas-
sen im Wechselunterricht waren, wollten 
wir die Kohorten im KU4 auch nicht 
mischen und sind auf digitale Formate 
ausgewichen oder auch auf einzelne Tref-
fen draußen. Die Corona-Lage hat leider 
vieles verkompliziert. Die Kinder in den 
fünf Gruppen haben sich mit kirchlichen 
und biblischen Themen auseinanderge-
setzt, aber auch miteinander gespielt und 
gelacht. Die Stimmung ist durch die Rei-
hen gut. Auch die anfängliche Befürch-
tung, die wöchentlichen Treffen könnten 
schnell zu viel werden, hat sich durch die 
großzügigen Pausen zerstreut. Für die 
Kinder in den Gruppen war es gut, sich 
regelmäßig für ca. eine Stunde zu treffen 
und die Abstände nicht zu groß werden 
zu lassen.  
Da wir manche Themen noch nachholen 
müssen, werden wir mit Blocktagen für 
die gesamte Gruppe in die Zwischenpha-

se starten, sofern die aktuelle Lage das 
zulässt. Die Kinder haben unsere Ge-
meindehäuser und Gottesdienste defini-
tiv belebt, so dass KU4 auch unseren 
Kirchengemeinden gut tut.  
Am 2. Juni findet der erste (digitale) 
Elternabend für den neuen Jahrgang 
statt. Die Kinder, die nach den Sommer-
ferien in die vierte Klasse kommen, kön-
nen sich jetzt zum KU4 anmelden und 
beginnen dann am 12. September mit 
dem Begrüßungsgottesdienst ihre Kon-
firmandenzeit. Die wird dann hoffentlich 
ohne Corona-Beschränkungen auskom-
men.  

Lukas (10): Ich finde KU4 toll, weil es 
schon ab der 4. Klasse beginnt und, weil 
man da viel über die Kirche und Gott 
lernt.  
Anna (10): Also ich finde den Konfir-
mandenunterricht toll, weil wir was 
Ernstes und was Lustiges machen, was 
Spaß macht. 
Annett und Peter: Nachdem am Anfang 
Unsicherheiten auf beiden Seiten da wa-
ren und wir uns fragten, ob es klug war, 
KU4 Unterricht in dieser Intensität zu 
geben, sind wir mittlerweile mit den Kids 
zu einem starken Team zusammen ge-
wachsen. Die Kinder kommen alle, selbst 
zu freiwilligen Zusatzterminen. Sie sind 
wild, wissbegierig und ganz schön 
schlau. Nun gehen wir jeden Mittwoch 
mit einem guten Gefühl aus dem KU4 
Unterricht. 
                          Pastor Björn Beißner 

KU 4 



   4  Aktuelles 

Einführung an Pfingsten: 
Pastorin Christina Riegert 

In diesem Jahr wurde am Pfingstsonntag 
nicht nur der Geburtstag der Kirche ge-
feiert. Auch unsere neue Pastorin Christi-
na Riegert wurde offiziell von Superin-
tendentin Jutta Rühlemann in ihr Amt 
eingeführt. Eigentlich hätte dies schon 
am Ostermontag stattfinden sollen, wurde 
aber damals auf Grund der aktuellen La-
ge verschoben. 
Jetzt an Pfingsten wurde gefeiert. In der 
Ansgari-Kirche erhielt Pastorin Riegert 
den Segen und wurde offiziell auf ihren 
Dienst verpflichtet. Ihre Familie, der Kir-
chenvorstand und Menschen aus der Ge-
meinde begleiteten sie dabei.  
Ein Empfang im Anschluss an den Got-
tesdienst war leider nicht möglich. Als 
kleine Entschädigung gab es passend 
zum Predigttext („Und es geschah plötz-
lich ein Brausen vom Himmel…“, Apg 
2,2) Brausepulver für alle Gottesdienst-
besucher. 
Nach Grußworten der Kirchenvorstände 
und der politischen Vertreterinnen be-
dankte sich Pastorin Riegert für die herz-
liche Aufnahme in der Gemeinde und 
wünschte sich, dass es so gut weitergeht, 
wie es angefangen hat. 
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, 
die dafür gesorgt haben, dass dieser Tag 
so besonders werden konnte: an die Mu-
sikerinnen, an die vielen fleißigen Helfe-
rInnen, die die Kirche innen und außen 
so schön gestaltet haben und alle Mitwir-
kende.  



5  buten+binnen 

Darf man einem Menschen helfen, sein Leben zu beenden?  

- Debatte zum assistierten Suizid - 

Wie möchten Menschen sterben? Welche 
Möglichkeiten haben Ärzte, Angehörige 
aber auch Seelsorger, Menschen bei dem 
Wunsch, das eigene Leben zu beenden, 
zu unterstützen? Diese Fragen betreffen 
im Grunde alle Menschen. Entweder, 
weil sie Angehörige beim Sterben beglei-
ten oder, weil sie sich selbst Gedanken 
über das eigene Sterben machen. Seit 
einem Urteil des Bundesverfassungsge-
richtes vom 26. Februar 2020 wird dieses 
Thema auch gesellschaftlich diskutiert.  
Worum geht es? 
In dem Urteil des Gerichts wurde ein 
Gesetz gekippt, das 2015 die Beihilfe zur 
Selbsttötung unter Strafe stellte, wenn sie 
geschäftsmäßig und auf Wiederholung 
angelegt ist (z.B. bei Sterbehilfevereinen, 
aber auch bei Ärzten). 2020 entschieden 
die Bundesrichter, dass damit das Recht 
auf Selbstbestimmung des Menschen 
beschnitten wird, das auch den Wunsch 
umfassen können muss, sich selbst das 
Leben zu nehmen. In Zukunft soll es ei-
nem Arzt möglich sein, seinem Patienten 
ein Medikament zu verschreiben, das 
zum Tode führt. Der Vorgang der eigent-
lichen Selbsttötung muss dabei vom Be-
troffenen selbst vorgenommen werden. 
Aktive Sterbehilfe oder die Tötung auf 
Verlangen bleibt weiterhin verboten. 
Warum betrifft es uns als Kirche? 
Vertreter der evangelischen und katholi-
schen Kirche diskutieren seitdem über 
die christliche Haltung in dieser Frage. 
Besonderes Aufsehen hat ein Statement 
unseres Landesbischofs Ralf Meister 
erregt, der als einziger leitender Bischof 
das Karlsruher Urteil begrüßte: Wenn ein 
Mensch sterben wolle und die Unterstüt-
zung von Dritten wünsche, müsse das 
ernst genommen werden. „Natürlich 
wünsche ich mir, dass er von seinem 
Vorhaben Abstand nimmt. Aber wenn 
das nicht geschieht, muss ich ihm bei-

stehen, auch in der Phase des Suizids. 
Warum sollte die Kirche das einem Ster-
behilfeverein überlassen?" Demnach soll 
es auch in diakonischen Einrichtungen 
die Möglichkeit zum assistierten Suizid 
geben. Die katholische Kirche, aber auch 
viele Vertreter der evangelischen Kirche 
widersprechen: „Nicht die Hilfestellung 
zum Suizid, sondern die Unterstützung 
bei der Entwicklung von Lebensperspek-
tiven ist in diesen Situationen geboten. 
Den subtilen Druck, dem assistierten 
Suizid zuzustimmen, um am Ende des 
Lebens anderen nicht zur Last zu fallen, 
halten wir für eine große Gefahr.", so ein 
Vertreter der katholischen Bischofskon-
ferenz. 
Aus ethischer Perspektive geht es darum, 
den Schutz von Leben gegen den Wert 
der Freiheit und Selbstbestimmung des 
Menschen abzuwägen. 
Einigkeit besteht darin, dass Hospiz- und 
Palliativangebote weiter ausgebaut wer-
den sollen, um Menschen die Angst vor 
dem Sterbeprozess zu nehmen. Außer-
dem müsse die Suizidprävention weiter 
verstärkt werden und eine Kommerziali-
sierung der Beihilfe zum Suizid ausge-
schlossen sein. 
                  Pastorin Christina Riegert 
 

Weiter zum Thema: 
www.evangelisch.de:  
Suche nach „Assistierter Suizid“ 
„Gott“ von Ferdinand von Schirach (als 
Buch und Film erhältlich) 
 

Hier finden Sie konkret Unterstüt-
zung: Palliativnetzwerke im Land-
kreis: 
https://palliativ-ohz.de/ 
https://opal-netz.de/ 
Ambulanter Hospizdienst 
Tel.: 04791 - 13572 

http://www.evangelisch.de
https://palliativ-ohz.de/
https://opal-netz.de/


   6  Werbung 



7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kts.hambergen@evlka.de 
 www.arche-hambergen.de 

Wir lassen uns das Singen zwar verbieten ... 

… aber nicht das Lachen, Spielen 
und Fröhlich sein 
Immer noch hat uns die Pandemie 
im Griff, wie schön wäre es, wieder 
zur „Normalität" zurückzukehren.... 
doch wir machen weiterhin das Bes-
te aus der Situation. In den Kiga-
Kohorten wird gespielt, gelacht, 
getobt, gemalt, gebaut, geturnt und 
vieles mehr. Die Kinder gehen im-
mer noch gut mit allem um. Manch-
mal sprechen sie über Corona und 
schmieden Pläne für die Zeit da-
nach.... „Wenn Corona weg ist, 
mach ich bei mir zu Hause eine Ge-
spensterparty, dann könnt ihr alle zu 
mir kommen." 
Toll, dass die Kinder sich solche 
positiven Gedankenbilder malen 
können. Das ist so wichtig in dieser 
Zeit. Wir brauchen alle etwas, wo-
rauf wir uns freuen können, etwas,  
das uns motiviert, uns begeistert - 
nicht nur nach der Pandemie, son-
dern auch jetzt. Kleine Gesten, 
Worte, Bilder, Briefe, Aktionen, 
Überraschungen können unsere 
Herzen hüpfen lassen! Und das tut 
doch so gut! Im Kiga bieten wir den 
Kindern Raum und Zeit für viele 
schöne Dinge, die sie in ihrer Ent-
wicklung unterstützen und voran-
bringen. Aktuell beschäftigen wir 
uns mit dem Thema Zahngesund-
heit. Welches Essen / Trinken ist 
gut für unsere Zähne und welches 

nicht? Das Gesundheitsamt OHZ hat 
uns Material zur Verfügung gestellt, 
das uns hilft, es mit den Kindern ver-
ständlich zu erarbeiten. Jede Kiga-
Kohorte durchläuft das Zahnprojekt. 
Die Schukis und die Kiga-Kids be-
kommen „unterschiedliche" Aufga-
ben, die ihrem Alter entsprechen. 
Vom „richtigen" Zähneputzen über 
das selbstgebastelte Zahnmemory ist 
alles vertreten.... außer das bekannte 
Zahnputzlied „Hin und her, hin und 
her, Zähneputzen ist nicht schwer". 
Das wird in diesem Jahr nicht gesun-
gen, sondern gesprochen;-)! 
Bleibt alle gesund und munter - Und 
Zähneputzen nicht vergessen :-)! 

                Viele Grüße aus der Arche 
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev. Kindergarten Wallhöfen  
Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: KTS.Wallhoefen@evlka.de  

 
 
 
 
 
 
 
 

Digitalisierung 
im Kindergar-
ten, was vor 
Jahren noch 
undenkbar war, 
erleichtert uns 
jetzt hoffent-
lich den Alltag. 

Lange haben wir auf unser Digitalisie-
rungspaket gewartet, jetzt ist es endlich 
da. In der Halle hängt jetzt ein Monitor, 
auf dem die Eltern Tagesinformationen 
lesen können und durch Fotos einen klei-
nen Einblick in unseren Alltag bekom-
men sollen.  
Zudem haben wir seit dem 10. Mai 2021 
mit den Eltern die Famly App gestartet, 
eine App, durch die wir die Eltern über 
die Arbeit in unserem Kindergarten in-
formieren können. Jede Gruppe hat ein 
Tablet bekommen und kann nun digital 
mit den Eltern kommunizieren. 
Die Eltern können zum Beispiel jederzeit 
den Essensplan einsehen und die 
Schließzeiten oder andere Termine im 
Kalender nachsehen. Auch Ferien oder 
Krankheit können uns über die App mit-
geteilt werden.  
Gerade in dieser schwierigen Zeit, in der 
die Eltern das Haus nicht betreten dürfen 
und die Tür- und Angelgespräche kurz 
gehalten werden müssen, ist es schön, 
dass wir die Eltern durch die App wieder 
etwas mehr an unserem Alltag teilhaben 
lassen können. Die App soll uns die 
Kommunikation mit den Eltern erleich-
tern, so können wir direkt Nachrichten 
über die App an Eltern schicken und 
auch die Eltern können untereinander 
Nachrichten über die App austauschen.  

Start der Kita App Famly 

In der Neuigkeiten-Liste werden wir 
immer mal wieder berichten, was im 
Kindergarten gerade so los ist. Dabei 
wird es Meldungen aus einzelnen Grup-
pen geben, die dann nur die Eltern der 
betroffenen Gruppe sehen oder Meldun-
gen, die das gesamte Haus betreffen und 
für alle sichtbar sind. Auch Fotos können 
wir in die App einstellen, dabei werden 
keine Kinder erkennbar sein, aber es 
werden beispielweise Fotos von gebas-
telten Werken zu sehen sein oder auch 
die Gestaltung der Gruppenräume und,  
was uns sonst noch Schönes einfällt, um 
die Eltern auf dem Laufenden zu halten. 
Fotos von dem eigenen Kind (und auch 
wirklich nur von dem eigenen Kind) 
werden nur nach Einverständniserklä-
rung der Eltern und nur per privater 
Nachricht an die eigenen Eltern des Kin-
des versendet. 
Die Eltern können uns zu jeder Tageszeit 
eine Nachricht zukommen lassen, wir 
Erzieher lesen diese Nachricht jedoch 
nur, wenn wir im Dienst sind und zu 
bestimmten Zeiten, wenn es in den All-
tag passt, 
da die 
Kinder 
dadurch 
natürlich 
nicht zu 
kurz kom-
men sol-
len. 
 
Wir freuen uns darüber, dass so viele 

Eltern dabei sind und die App positiv 
angenommen haben.   

mailto:KTS.Wallhoefen@evlka.de


   10  Jugend/Konfirmanden  

Im September startet der neue Konfir-
mandenjahrgang in Hambergen für Ju-
gendliche, die 12 Jahre alt sind und/ oder 
ins 7. Schuljahr kommen. Die Konfir-
mandenzeit dauert vom Herbst 2021 bis 
zum Frühjahr 2023. Alle, die vom Alter 
infrage kommen könnten und in unserer 
Kirchengemeinde gemeldet sind, haben 
bereits im Mai Post von uns bekommen. 
Wer noch keinen Infobrief erhalten hat, 
kann sich die Anmeldeunterlagen im 
Pfarrbüro abholen oder zuschicken las-
sen.  
 

Herzlich eingeladen sind die  
zukünftigen Konfis und Ihre Eltern, 

an einem der zwei Infoabende  
teilzunehmen. 

 

Sie finden am Montag, den 12. Juli oder 
am Mittwoch, den 14. Juli  

jeweils um 19 Uhr  
in der Hamberger Kirche statt.  

 

Wir bitten darum, das ausgefüllte Anmel-
deformular bis zum Beginn der Sommer-
ferien bei uns abzugeben oder zumindest 
eine E-Mailadresse anzugeben.  
Dann können wir auch kurzfristig andere 
Verabredungen mitteilen, falls die 
Corona-Verordnungen das nötig machen 
sollten. Die Konfus-Zeit startet mit dem 
Begrüßungsgottesdienst am Sonntag,   
26. September um 9.30 Uhr in oder vor 
der Hamberger Kirche.  
Der Unterricht beginnt in der darauffol-
genden Woche. 
 

              Uta Pralle-Häusser, Diakonin 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Vorkonfirmandenjahrgänge  

 
 
 
 

Und auch in Wallhöfen geht es wieder 
los! 
Ab dem 29. September treffen sich in 
Wallhöfen jeden zweiten Mittwoch um 
16 Uhr Jugendliche, die 12 Jahre alt 
sind oder in die 7. Klasse gehen im Ge-
meindehaus zum Konfirmandenunter-
richt. Wir wollen uns gemeinsam auf 
die Suche machen:  
Wie kann Glaube aussehen? Was be-
deutet Gott für mich? Was ist mir wich-
tig im Leben?  
Die meisten Familien werden schon 
eine schriftliche Einladung von uns be-
kommen haben. Aber auch alle anderen 
sind herzlich eingeladen, beim Konfir-
mandenunterricht dabei zu sein.  
Die Anmeldeunterlagen gibt es im 
Pfarrbüro oder bei Nachricht an uns 
auch per E-Mail oder Post.  
Los geht es für alle bei einem  
          Begrüßungsgottesdienst  
           am 19. September 2021  
          um 10 Uhr in Wallhöfen.  
Im Anschluss haben wir, Konfis, Eltern 
und Pastorin noch Zeit für einen Aus-
tausch und weitere Informationen. 
Es wäre schön, wenn wir eine bunte, 
fröhliche Truppe werden, die bei der 
Konfirmation im Frühjahr 2023 auf eine 
spannende und gute Zeit zurückschaut. 
Ich freue mich auf Euch! 
 

Eure und Ihre Pastorin  
Christina Riegert 



11  Kirchenmusik 

 

 

Das Prinzip des Monatslieds:  
Jeden Monat erscheint ein neuer Song, den nicht nur Jugendchor und Konfi-
gruppe, sondern auch Posaunenchor und Seniorenkreis nachspielen und -singen 
können.                                                                       
Das Monatslied geht in die dritte Runde: Unter dem Titel "KPT*IN MUT" sind 
zwölf neue moderne Kirchenlieder entstanden, die nun auf Streaming-
Plattformen und ab dem 12. November auf CD erhältlich sind.                                   
Außerdem gibt es Release- und Mitmachkonzerte.  

 



   12  Werbung 

 
 

 



13  Diakonie 

Kurzarbeit, Überstundenabbau, Stellen-
streichungen oder Selbstständige ohne 
Arbeit: Die Corona-Krise bringt viele 
Menschen in finanzielle Nöte. Diese Ein-
schränkungen sind ein großes Problem für 
Menschen, die sowieso schon am Exis-
tenzminimum leben. Das fängt bei dem 
Kauf von Infektionsschutz und Masken 
an. Auch die täglichen Einkäufe stellen 
eine Mehrbelastung dar. Oft sind es gera-
de die günstigen Produkte, die den Hams-
terkäufern als erstes zum Opfer fallen.  
Die Schuldnerberatungsstelle des Dia-
konischen Werks des evangelisch-
lutherischen Kirchenkreises Osterholz-
Scharmbeck ist für die Menschen wei-
terhin geöffnet. 
Der erste Lockdown veranlasste uns, die 
Beratung überwiegend telefonisch und per 
E-Mail anzubieten. Für uns, Silke Otten 
und Angelika Leuning als Beraterinnen, war 
die Ferndiagnose schwierig. Sitzt man einem 
Menschen gegenüber, kann man sich ein viel 
umfassenderes Bild machen. Die Probleme 
hinter den Schulden treten dabei viel deutli-
cher an die Oberfläche: etwa eine Suchter-
krankung oder psychische Einschränkungen. 
Im persönlichen Gespräch öffnen sich die 
Menschen ganz anders als am Telefon. 
Für Menschen, die mit der digitalen Welt 
überfordert sind, ergab sich in der Fernbera-
tung noch ein ganz anderes Problem: Das 
Einscannen oder Abfotografieren von Unterla-
gen wurde erschwert durch mangelndes Fach-
wissen oder fehlende Ausrüstung.   
Seit dem 15.6.2020 ist es uns wieder möglich, 
Beratungen hier im Hause durchzuführen. 
Wenn auch noch etwas eingeschränkt, da un-
sere Büros nicht den Mindestabstand gewäh-
ren, so dass wir und unsere KollegInnen aus 
den anderen Fachdiensten auf eine begrenzte 
Anzahl von Sitzungsräumen im Haus der Kir-
che zurückgreifen müssen.  
Wir gehen davon aus, dass die wirtschaftli-
chen Folgen der Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie eine Insolvenz-
welle nach sich ziehen wird und rechnen 
mit wachsendem Beratungsbedarf. 
Laut einer Studie der gewerkschaftlichen  
Hans-Böckler-Stiftung sind Menschen mit 

niedrigem Einkommen in der Pandemie fast 
doppelt so häufig von Einbußen betroffen wie 
solche mit hohen Einkommen. Arbeitsplätze 
im Gastgewerbe, im Tourismus und in vielen 
nicht systemrelevanten Bereichen sind wegge-
fallen. Besonders hart trifft es dort Haushalte, 
die mit einem Minijob das Haushaltseinkom-
men unterstützen. Fällt dieser weg, besteht 
nicht einmal Anspruch auf Kurzarbeitergeld. 
Erspartes für notwendige Rücklagen sind dann 
schnell aufgebraucht. 
Je früher man sich Hilfe bei der Schuldnerbe-
ratung holt, umso besser. Unsere Arbeit ist 
umsichtig, da wir gemeinsam mit dem Klien-
ten versuchen, eine Lösung zu finden, sei es 
durch Stundung der Kredite, Vergleichsver-
handlungen mit den Gläubigern oder ähnli-
ches. Wir geben wichtige Information zu den 
rechtlichen Möglichkeiten der Gläubiger so-
wie Schuldnerschutzmaßnahmen.  
Persönliche Termine können nur nach telefo-
nischer Absprache vergeben werden.  
Sie erreichen uns von Montag bis Freitag in 
der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr unter der 
Telefonnummer 04791/80685 oder per Mail 
unter  dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de 

Angelika Leuning 
Schuldner- und Insolvenzberaterin 

Fachdienst Schuldnerberatung 
 

Schuldnerberatung in Zeiten von Corona 

mailto:dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de
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15  Besondere Gottesdienste 

 
 
    
 
 
 
 
 
 

Sommerabend-Andacht  
  

im Rahmen der Sommerkirche  
der Region Hambergen/Wallhöfen 

 
In regelmäßiger Folge bieten wir während der  

Monate Juli/August an, in Stille und Gemeinschaft  
innerhalb der Woche eine Pause zu machen, zur Ruhe zu kommen  

und die Zeit fließen zu lassen…. 
Wir feiern Abendandacht in verschiedener Form,  

gehen einmal „in Stille“ gemeinsam „um die Kirche“ oder  
entspannen bei offener Kirchentür, im Schweigen  

mit einem kurzen Impuls.  
Wir hören der Amsel zu, wie sie ihr Abendlied anstimmt  

und dem Wind, wie er durch die Blätter saust –  
Andacht in Leichtigkeit, gefühlt wie ein lauer Sommerabend,                                                   

mit Text und  Musik –  
herzliche Einladung dazu! 

 
 Mittwochabends  an folgenden Terminen  

14. Juli, 28. Juli, 11. August 2021 
Beginn 19 Uhr in der Ansgari-Kirche in Wallhöfen     



   16  Gottesdienste in der Region

 * Ob die „Gottesdienste im Grünen“ wie geplant stattfinden können, ist noch nicht abzusehen. 
   Bitte achten Sie auf Aushänge, Hinweise auf den Homepages und die Tagespresse.
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wie geplant stattfinden können, ist noch nicht abzusehen.  
Bitte achten Sie auf Aushänge, Hinweise auf den Homepages und die Tagespresse. 
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19  Besinnliches 

Der Sonntagsmaler 
Schläft Gott eigentlich? Nein, er schläft nicht, aber er träumt. Das meint zumindest der 
Sonntagsmaler Hans Henschel. Und malt mit Pinsel und Tusche Gottes großen Traum 
auf die Leinwand. Eine etwas andere "Pfingstgeschichte".  

Jeden Sonntag lesen wir in unseren Gottesdiensten Texte aus der Bibel. Aber es gibt 
auch noch ganz andere Möglichkeiten, diese Texte darzustellen. Mit ganz viel Kreativi-
tät gehen Michael Sommer und Hans Hentschel mit den biblischen Geschichten um. 
Hier zwei Beispiele zum Staunen und Genießen. 

 

Die Bibel to go  
Michael Sommer spielt die 66 Bücher der Bibel mit seinem Playmobil-Ensemble nach. 
In 66 Videos bringt er jedes Buch der Bibel jede Woche in rund 10 Minuten auf den 
Punkt. Und geschmunzelt werden darf dabei auch. 
Hier zum Beispiel das Evangelium nach Matthäus. 

Glaube kreativ 

https://www.evangelisch.de/bibel-to-go
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Abendmahl zum Abendbrot? Abendmahl digital! 

 

Ein Effekt der Pandemie ist die Entwick-
lung neuer Ideen und Formate, speziell 
für uns als Kirchengemeinden.  

Zur Zeit wird erprobt und diskutiert, wie 
Abendmahlsfeiern auch digital stattfinden 
können, nachdem sich digitale Gottes-
dienst- und Andachtsformate etabliert 
haben.  

Mit einigen Kindern aus unserem KU4- 
Jahrgang haben wir bereits ein digitales 
Abendmahl gefeiert. Jetzt wollen wir das 
gern in größerer Runde erproben und 
Erfahrungen in einer solch fern-nahen 
geistlichen Gemeinschaft sammeln. Es 
soll die Abendmahlsfeiern in der Kirche 
im Gottesdienst nicht ersetzen, aber kann 
diese ergänzen bzw. gerade in dieser Zeit 
eine Alternative sein. Die Fragen von 
Hygiene und Abstand sind hierbei zum 
Glück beantwortet.  

Wie soll das funktionieren? Wer teilneh-
men möchte, meldet sich bei Pastor Björn 
Beißner (am besten per E-Mail) und be-

kommt dann einen Link für eine Zoom-
Sitzung. Zuhause wird der Sitzplatz, 
vielleicht am Esstisch, schön gedeckt: 
Mit einer Kerze, einer Blume, einem 
kleinen Brot, einem Glas mit Wein oder 
Saft. 

 Natürlich muss auch der Laptop, das 
Tablet oder Handy seinen Platz haben. 
Vielleicht sitzt man allein oder mit der 
ganzen Familie am Tisch. Wenn alle in 
die Zoom-Konferenz eingetreten sind, 
führt Pastor Björn Beißner durch den 
Ablauf dieser kleinen Abendmahlsfeier. 
Dazu gehören Gebete, Musik und natür-
lich das Abendmahl.  
 
Wir freuen uns auf diese neue Erfah-
rung. Wir wollen zusammenkommen 
am 24. Juni um 18.00 Uhr.  
Weitere Details gibt es dann nach An-
meldung. 

Pastor Björn Beißner 
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Ich brauche Segen - Segen tanken auf Alltagswegen 

Die Pandemie bringt viele Menschen an 
ihre Grenzen. Viele sehnen sich nach 
Kraft, Ermutigung und Momenten zum 
Durchatmen. Ein Segen ist so eine Kraft-
quelle – eine erlebbare Verbindung zwi-
schen Himmel und Erde: In Segensworten 
spiegelt sich die tiefe Erfahrung, dass 
Gott uns Menschen liebevoll ansieht und 
das Gute in uns stärkt. Die Sehnsucht 
nach Segen ist auch bei vielen Menschen 
vorhanden, die selbst keine kirchliche 
Bindung haben. 

Die Initiative „Ich brauche Segen“ knüpft 
an diese Sehnsucht an und möchte mitten 
im Alltag „Segenstankstellen“ aufstellen. 
Als Kirchengemeinde schließen wir uns 
dieser deutschlandweiten ökumenischen 
Initiative an. 

Ein goldfarbener Aufkleber mit dem 
schlichten Satz „Ich brauche Segen“ führt 
über einen QR-Code bzw. die Internetsei-
te www.segen.jetzt auf 10 verschiedene 
Segensworte, die gelesen oder als Audio 
zugesprochen werden können. Probieren 
Sie es selbst aus!  
 

Kleben Sie nach Absprache einen Segens-
Aufkleber in Ihre Lieblingsbäckerei, an 
die Eisdiele oder auf dem Parkplatz Ihrer 

Arbeitsstelle – auf Alltagswegen. Oder 
schicken Sie die Sticker-Postkarte an 
Menschen, die Segen brauchen und selbst 
Segen verteilen wollen.  

Die Aufkleber erhalten Sie im Pfarrbüro 
und nach den Gottesdiensten.  
Weitere Hintergründe und Materialien 
zur Initiative finden Sie auf unserer 
Homepage. 

                        Pastor Björn Beißner 

 

http://www.segen.jetzt
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KinderFerienAktion 
Spiele unterm Kirchturm  

am 3. August  von 15.00 bis 17.00 Uhr  
für Kinder von ca. 4 bis 10 Jahren 

Rund um den Kirchturm wollen wir ei-
nen schönen Nachmittag mit Spielen und 
Basteln verbringen. Es gibt verschiedene 
Aktionen und ihr könnt aussuchen, wo-
rauf ihr Lust habt. Eine kleine Challenge 
ist auch dabei, bei der ein*e Gewinner*in 
gekürt wird.  

Wenn das Wetter mitspielt, wird alles 
draußen stattfinden.  

Wir bitten um Voranmeldung bis zum 
30. Juli bei Pastor Beißner unter  
bjoern.beissner@evlka.de oder telefo-
nisch. 

Kinderkirche 

Alle Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter laden wir herzlich zu 
unserer Sommerstaffel in den Kindergot-
tesdienst ein.  
Wir treffen uns am 11., 18. und 25. Juni 
von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Gemein-
dehaus.  
Wir werden zusammen basteln, spielen 
und natürlich auch Geschichten aus der 
Bibel hören. Achtet auch auf die Aushän-
ge.  
Wir bitten möglichst um Voranmeldung 
– online unter hambergen.gottesdienst-
besuchen.de oder im Pfarrbüro. 

 Unsere St. Cosmae & Damiani Kirche ist bis Ende  
Oktober täglich für Besuche geöffnet.  
 

Treten Sie ein, schauen Sie sich um, lassen Sie den Raum 
auf sich wirken und nutzen Sie die Möglichkeit für ein 
Gebet oder eine Unterbrechung des Alltags. 
 

Am Weltkugelleuchter können Sie gern eine Kerze ent-
zünden und einen Moment innehalten. 

Offene Kirche 

mailto:bjoern.beissner@evlka.de
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aus Hambergen 

Seit fast drei Monaten ist nun eine Grup-
pe aus dem Kindergarten Arche bei uns 
im Gemeindehaus zu Gast. Aufgrund der 
im März angepassten Abstands- und Hy-
gieneregeln war ein wirklich kindgerech-
ter Betrieb in den Räumen des Kinder-
gartens für drei Kindergarten- und eine 
Krippengruppe nicht mehr gut möglich. 
Die Kinder hätten sich noch mehr ein-
schränken müssen, gerade was die Nut-
zung des sowieso schon unterteilten Au-
ßengeländes angeht. Aber auch die Tren-
nung der Gruppen bei der Nutzung der 
sanitären Einrichtungen wäre kaum mög-
lich gewesen.  

Dadurch, dass wir im Gemeindehaus 
pandemiebedingt keine Gruppen und 
Veranstaltungen haben, konnten wir die 
Räume zur Verfügung stellen. Die Kin-
der haben sich das Haus schnell erobert, 
und es ist jeden Vormittag reichlich Le-
ben im Haus. Das ist schön. Die Kinder 
können sich wie gewohnt entfalten und 
müssen nicht ständig auf den Abstand zu 
den Kindern einer anderen Gruppe ach-
ten. So ist unbeschwertes Spielen und 
Lernen weiter möglich.  

Zugunsten der Kinder, die durch die Ein-
schränkungen der Pandemie vielfach 
betroffen sind, nehmen wir den organisa-
torischen Mehraufwand gern in Kauf. 
Die Räume werden mittags gründlich 
gereinigt und desinfiziert, sodass am 
Nachmittag dann Konfirmandenunter-
richt stattfinden kann. Zusätzlich müssen 
natürlich dann wieder Tische hin- und 
hergeschoben werden.  

Seit mehr als vier Monaten beherbergen 
wir zusätzlich das Büro des Kindergar-
tens im Gemeindehaus, da dies aufgrund 
eines Wasserschadens noch saniert wird. 
Sie sehen: Unsere Räume sind zu allen 
Zeiten gut genutzt. 

 Kindergarten im Gemeindehaus 
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Verabschiedung von Pastor Wolfgang Starke 

aus Wallhöfen 

Worten und einem Segen von seinem 
Dienst als Pastor.  
Elfie Gantzkow, derzeitige Vorsitzende 
des Kirchenvorstandes und Uwe Bokel-
mann als ehemaliger langjähriger Kir-
chenvorsteher, verabschiedeten ihn. Zum 
Abschied gab es vom Kirchenvorstand 
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Kirchengemeinde zwei Fotobücher 
und ein Abschiedsbuch mit vielen Bei-
trägen von Gemeindemitgliedern.  
Auf Wunsch von Pastor Starke gingen 
alle Spenden und die Kollekte an das 
Zentrum für trauernde Kinder in Oster-
holz-Scharmbeck. „Anderland“. Es kam 
ein stattlicher Betrag von rd. 2.600,- € 
zusammen. Herzlichen Dank dafür! 
Wir danken Pastor Starke sehr herzlich 
für seine vielen Jahre in unserer Gemein-
de und wünschen ihm in seinem neuen 
Lebensabschnitt alles Gute und Gottes 
Segen. 
            Im Namen des KV Wallhöfen 
                                   Elfie Gantzkow 

Nach fast 35 Jahren in unserer Kirchen-
gemeinde wurde am Sonntag, 21. März 
2021 Pastor Starke verabschiedet. 
Am Samstag, den 20.3. wurde ihm der 
Baum des Jahres 2021, eine Stechpalme, 
gewidmet. Baumpaten und Spender des 
Baumes sind Maike und Uwe Bokel-
mann. Sie pflanzten den Baum unter Be-
teiligung verschiedener Abordnungen aus 
der Samtgemeinde vor der Sakristei unse-
rer Kirche persönlich ein. 
Ebenfalls wurde die Kirche von vielen 
fleißigen Helfern geschmückt. Über dem 
Eingang mit einer Girlande sowie mit 
Blumen an den Bänken in der Kirche. 
Der Weg vom Pfarrhaus zur Kirche wur-
de mit 16 Herzen geschmückt. Jede 
Gruppe der Gemeinde hatte ein Herz 
individuell gebunden. 
Der Abschiedsgottesdienst musste leider 
unter Corona-Bedingungen mit einer 
begrenzten Anzahl von Gästen stattfin-
den. Superintendentin Frau Rühlemann 
entband Pastor Starke mit anerkennenden 
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Es ist geschafft ... 

Im  vergangenen Jahr mussten aus Al-
tersgründen leider die Wippen und zwei 
Wipptiere von unserem Spielplatz an der 
Kirche entfernt werden. Die Kinder unse-
rer Gruppen sollten aber nicht auf das 
Vergnügen zu wippen verzichten müssen, 
und so wurden zügig neue Spielgeräte 
ausgesucht und vom Kirchenvorstand 
(KV) angeschafft.  
Jetzt wurden diese am Wochenende des 
1. Mai endlich nach langer , Corona be-
dingter Wartezeit, aufgebaut. 
Dass sich immer nur zwei Haushalte 
gleichzeitig treffen dürfen, machte den 
Aufbau nicht leichter. Glücklicherweise 
fanden sich zweiTeams zusammen, die 
zu unterschiedlichen Zeiten die Geräte 
vor Ort montierten. Ein ganz herzlicher 
Dank und Anerkennung geht dabei an die 
Gruppenleitung der Rasselbande, Yvonne 
Augustin, Sarah Cramer und ihren Ehe-

Neues Mitglied in der Kirchenkreissynode 

In der letzten Ausgabe des Gemeinde-
briefs wurde berichtet, dass Udo Wieseke 
von seinem Amt in der Kirchenkreissy-
node zurückgetreten ist. Nun können wir 
seinen Nachfolger begrüßen. In der letz-
ten Sitzung der Kirchenkreissynode  
wurde Jörg Gantzkow als neuer Vertreter 

für unsere Region verpflichtet.  
Wir freuen uns, dass so schnell Ersatz 
gefunden werden konnte, danken Jörg 
Gantzkow ganz herzlich für seine Bereit-
schaft und wünschen ihm für seine Auf-
gabe alles Gute und Gottes Segen. 
                      Christina Riegert, Pastorin 

männern sowie der Leitung der Eltern-
Kind-Gruppe Bettina Reichenbach und 
Mann. Sie haben ihren Feiertag geopfert, 
um den Kindern unserer Kirchengemein-
de einen schönen Spielplatz zu ermögli-
chen. Darüber hinaus wurde auch der 
Sandkasten vom Unkraut befreit und in 
einem weiteren Arbeitsschritt soll dieser 
wieder mit neuem Sand befüllt werden. 
Dafür sind gerne noch fleißige Helfer 
gesehen. 
Bei solchen Projekten geht es nicht ohne 
die Unterstützung von Eltern,  und wir 
sind für jede Hilfe dankbar.  
Wir freuen uns für und mit den Kindern 
auf ausgiebigen Spaß auf den neuen 
Spielegeräten! 
 
                 Jenny Stelljes, KV Wallhöfen 
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Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde Ham-

bergen - Die Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 
Wir kümmern uns darum!  

 

 

 
Die St. Cosmae & Damiani-  

Kirche in Hambergen ist  
bis Ende Oktober täglich  

für Besuche geöffnet.  

 
Übrigens…. 

 
Wollsocken und Ohrenwärmer sind ab 

sofort in der Wallhöfener Kirche  
nicht mehr nötig.  

Die Heizung kann so eingestellt  
werden, dass wir jetzt immer bei  

angenehmen Temperaturen  
Gottesdienst feiern.  

 



 

 

   28 Werbung 

Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

Einsatzleitung: Elke Näwig  
Tel. 04793 4322343 

 



 

 

29 Freud und Leid 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser Gemeindebrief alle zwei Monate  
kostenlos in den Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 

 



31  Treffpunkte 

 

Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock, Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: nach Vereinbarung  
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: keine Frauenhilfe im Dezember und Januar 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch , Gemeindehaus, 19 Uhr  

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren  

Handarbeitskreis: am 1. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: muss bis Ende des Jahres ausfallen 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 3. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 
 



   32  Adressen + Sprechzeiten  

Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                              Tel.          95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastorin Christina Riegert                                            Tel.          95009 
 E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                              Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                                     Fax         95050  
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, dienstags 16 bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastorin Christina Riegert          Tel.          95009 

E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow      Tel.            3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                       Tel.            2127  
Öffnungszeiten: dienstags 16-18 Uhr, donnerstags 10-12 Uhr 
E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser                   privat        Tel.  04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de          dienstl.      Tel.           9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                                  Tel.                 8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de                   oder         Tel.  04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                                  Tel.04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater        Tel. 0421 /6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge            Tel.         956770  

 

Außerdem 
Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr. 5 
mit Fachdiensten                         Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                           Tel.     0800-1110111 
 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

